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Ist die chemische Beschaffenheit der Baubetone 
von Neubauten fledermaus abweis end ? 
Von PETER DEEGEN, Neukirchen 

Von mehreren Fledermausschützern wird die Ansicht vertreten, daß die Ma­
terialbeschaffenheit der Baubetone von Neubauten auf Fledermäuse negative Ein­
wirkungen habe. Im folgenden soll nun durch Baumaterialienvergleich die obige 
Frage geklärt werden. 

Nimmt man an, daß Baubetone auf Grund ihrer chemischen Zusammensetzung 
auf Fledermäuse negativ einwirken, so ist notwendig, daß auf das Nervensystem 
der Fledermäuse chemische oder in der Folge auch physikalische Reize (z. B. frei­
gesetzte Reaktionswärme) über die Sinneszellen, hier vor allem in der Haut be­
findliche, einwirken. Das setzt natürlich das Vorhandensein solcher chemischen 
Reaktionen voraus. 

Aus Tab. 1 ist ersichtlich, daß verschiedene Chiropteren-Spezies an Hangplätzen 
anzutreffen sind, deren Material Putzmörtel ist. Offenbar laufen am Putzmörtel 
keine chemischen Vorgänge ab, die fledermausabweisend sind. 

Tabelle 1. Auftreten von Fledermäusen in Quartieren mit Putzmörtel (eigene 
Beobachtungen) 

Art Ort Quartiertyp 

Pipistrellus pipistrellus Trünzig (DDR) Jahresquartier 

Sommerquartier 

Win terquartier 

Plecotus auritus Trünzig 

Plecotus auritus Neukirchen (DDR) 

Tabelle 2. Bestandteile von Putz mörtel und Baubetonen 

Putzmörtel Baubetone 

Bindemittel Kalk, Gips, teils Zement 
Zement 

Zuschlagstoffe Sande Sande, Kiese, Grobkiese, 
Brechsande, Splitt, Schotter 

Flüssigkeit Wasser Wasser 

Bei einem Vergleich der Bestandteile von Putzmörteln und Baubetonen (Tab. 2) 
fällt auf, daß zwischen diesen beiden Baumarerialien qualitativ nur die Zusam­
mensetzung der Zuschlagstoffe verschieden ist. Ein quantitativer Unterschied be­
steht bei der Verwendung von Zement : Bei den Baubetonen wird bedeutend mehr 
Zement verbraucht als bei den Putzmörteln. 
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Die Zuschlagstoffe der Baubetone erfahren keinerlei chemische Veränderungen. 
Daraus ergibt sich, daß die Zuschlagstoffe der Baubetone keine chemischen Reize 
auf Fledermäuse hervorrufen. 

Durch die größere Menge von Zement in den Baubetonen gegenüber den Putz­
mörteln ergibt sich eine intensivere Zementhärtung innerhalb der Baubetone und 
damit chemisch gesehen eine intensivere Hydratation. Da aber die Baub.etone 
Fertigbetone sind, ist der Hydratationsvorgang zu Baubeginn von Neubauten nur 
noch in Spuren vorhanden und damit auch nicht intensiver als in Putzmörteln. 
Somit treten durch den größeren Mengenanteil von Zement in Baubetonen keine 
zusätzlichen chemischen Reaktionen im Vergleich zu den Putzmörteln auf. Eine 
Auslösung negativer chemischer Reize auf Fledermäuse findet schlußfolgernd auch 
hier nicht statt. 

An dieser Stelle muß noch auf das Vorhandensein von chemischen Reaktionen 
an Baubetonen aufmerksam gemacht werden, die durch Rauchgase hervorgerufen 
werden. In der Hauptsache sind es die Verbindungen Salpetersäure und Schwef­
lige Säure, die zur Bildung von Mauersalpeter bzw. Schwefelsäure führen. Schwe­
felsäure führt zur Zersetzung von Zementmörtel. Dabei entsteht Kalziumalu­
miniumsulfat. Die Quantität dieser Verwitterungsprodukte ist aber so gering, daß 
ein chemischer Reiz auf Fledermäuse nicht entstehen kann. 

Somit kann abschließend festgestellt werden, daß Baubetone eine solche chemi­
sche Beschaffenheit aufweisen, die nicht fledermausabweisend ist, was auch durch 
Fledermausquartiere belegt werden kann, deren Hangplatzmaterial Beton ist 
(Tab. 3) . 

-

Tabelle 3. Auftreten von Fledermäusen in Quartieren aus Baubeton 

Art 

Plecotus auritus 

Nyctalus noctula 

Plecotus auritus, 
Myotis spec., 
Barbastella barbastellus 

Ort 

Pragsdorf (DDR) 

Kaiserslautern (BRD) 

Wysoka (VR Polen) 

Quartiertyp 

Zwischenquartier 

Winterquartier 

Winterquartier 

Für Unterstützungen bei der Bearbeitung dieses Themas möchte ich mich bei Dr. 
H. HIEBSCH (Dresden), Dr. H. ROER (Bonn), M. WILHELM (Dresden) und M. SEIDEL (Lauter­
bach) recht herzlich bedanken. 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Es wird ein Baumaterialienvergleich zwischen den Baubetonen und den Putzmörteln 
durchgeführt, da davon ausgegangen wird, daß Putzmörtel auf Fledermäuse keine nega­
tiven chemischen Reize bewirken. Es wird gefolgert, daß die chemische Beschaffenheit der 
Baubetone nicht fledermausabweisend ist. 
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